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Neufestsetzung der Elternbeiträge zum 01.09.2021 für die Kinderbetreuung 
Änderung der Anlage zu § 6 der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die gemein-
deeigenen Kinderbetreuungseinrichtungen 

Artikel I 
Die Anlage zu § 6 der Gebührensatzung erhält folgende Fassung: 
Gebührenverzeichnis für Kinderbetreuungseinrichtungen in Langenargen zum 01.09.2021 
  

 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 und mehr Kinder

Regelkindergarten 122,00 € 95,00 € 63,00 € 21,00 €

Regelkindergarten altersgem. Gruppen 244,00 € 190,00 € 126,00 € 42,00 €

Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten 122,00 € 95,00 € 63,00 € 21,00 €

Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten altersgem. Gruppen 244,00 € 190,00 € 126,00 € 42,00 €

Kindergarten mit Ganztagesbetreuung bis zu 50,0 Std./Woche 244,00 € 217,00 € 185,00 € 143,00 €

Kindergarten mit Ganztagesbetreuung bis zu 47,5 Std./Woche 232,00 € 207,00 € 176,00 € 136,00 €

Kindergarten mit Ganztagesbetreuung bis zu 45,0 Std./Woche 220,00 € 196,00 € 167,00 € 129,00 €

Kindergarten mit Ganztagesbetreuung bis zu 42,5 Std./Woche 208,00 € 185,00 € 158,00 € 122,00 €

Kindergarten mit Ganztagesbetreuung bis zu 40,0 Std./Woche 196,00 € 174,00 € 148,00 € 115,00 €

Kindergarten mit Ganztagesbetreuung bis zu 37,5 Std./Woche 183,00 € 163,00 € 139,00 € 108,00 €

Kindergarten mit Ganztagesbetreuung bis zu 35,0 Std./Woche
(Flexigruppe)

171,00 € 152,00 € 130,00 € 101,00 €

Kinderkrippe (U3) bis 47,5 Std./Woche 574,00 € 426,00 € 289,00 € 114,00 €

Kinderkrippe (U3) bis 45 Std./Woche 543,00 € 404,00 € 273,00 € 108,00 €

Kinderkrippe (U3) bis 35 Std./Woche VÖ plus 423,00 € 314,00 € 213,00 € 84,00 €

Kinderkrippe (U3) bis 30 Std./Woche 362,00 € 269,00 € 182,00 € 72,00 €

Kinderkrippe (U3) bis 20 Std./Woche 242,00 € 180,00 € 122,00 € 48,00 €

Kinderkrippe (U3) bis 18 Std./Woche 218,00 € 162,00 € 110,00 € 44,00 €

Kinderkrippe (U3) bis 12 Std./Woche 145,00 € 108,00 € 73,00 € 29,00 €

Artikel II 
§ 8 
Inkrafttreten 
Die Anlage des § 6 der Satzung tritt am 01. September 2021 in 
Kraft. 
  
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind. 
 
	 Ausgefertigt:  
Langenargen, den 19.07.2021	 Langenargen, den 20.07.2021 

Ole Münder	 Ole Münder 
Bürgermeister	 Bürgermeister	  

Gemeindenachrichten
Das freie Betretungsrecht und seine Grenzen 
Alle haben das Recht auf Erholung in der freien Landschaft. Die-
ses freie Betretungsrecht müssen die Grundeigentümer/innen 
wegen der Sozialpflichtigkeit des Grundeigentums dulden. Die 
Pflicht zur Duldung gilt aber nicht schrankenlos. Gesetzliche Be-
tretungsverbote sind zu beachten. 
  
Gebot der Rücksichtnahme 
Alle müssen auf die Belange der Grundstückseigentümer und 
-innen und Nutzungsberechtigten Rücksicht nehmen. Dazu fragt 
man sich am besten: „Wenn das mein Feld/meine Wiese wäre, 
fände ich dann das toll, wenn Fremde sich so verhielten, wie ich 
das gerade vorhabe?“ 
  
Betreten der freien Landschaft 
Die freie Landschaft darf nur auf Straßen und Wegen sowie auf 
ungenutzten Grundflächen betreten werden. Ungenutzte Flächen 
sind Stoppelfelder nach der Ernte und vor der erneuten Bestel-
lung sowie Ödland. Landwirtschaftliche Flächen unterliegen ei-
nem gesetzlichen Betretungsverbot. Äcker in der Zeit zwischen 
Saat oder Feldbestellung und Ernte, Wiesen und Weiden in der 
Zeit des Aufwuchses und der Beweidung, also ab Einsetzen der 
Vegetation im Frühjahr bis zur Winterruhe im Herbst, Sonder-
kulturen wie Obst oder Reben während des ganzen Jahres. Das 
Betretungsverbot gilt immer, und zwar unabhängig davon, ob die 
Fläche eingezäunt ist oder nicht. 
  
Betreten des Waldes 
Auch im Wald gibt es gesetzliche Betretungsverbote. Für Wald-
flächen und Wege während der Dauer des Holzeinschlags oder 
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der Aufbereitung von Holz, in Naturverjüngungen, Forstkulturen 
und Pflanzgärten, für forst- oder jagdbetriebliche Einrichtungen 
(z. B. Jägerstände), für gesperrte Waldflächen, z. B. nach Sturm-
katastrophen oder während Treibjagden. 
  
Radfahren 
Das Radfahren ist in Wald und Feldflur während des ganzen 
Jahres außerhalb von Wegen verboten. Für Radfahrende gilt 
also – unabhängig von der Nutzung einer Fläche – ein generelles 
Wegegebot. 
Die Wege müssen in der freien Landschaft zum Radfahren ge-
eignet sein und im Wald eine durchgängige Mindestbreite von 
zwei Meter aufweisen. 

Verbote sind bußgeldbewehrt 
Wer landwirtschaftliche Flächen entgegen der Verbote betritt oder 
außerhalb geeigneter Wege mit dem Fahrrad fährt oder reitet, 
begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße von bis 
zu 15.000 € geahndet werden kann. Außerdem sind Schadens-
ersatzansprüche der Landwirte möglich.

Die Gemeindeverwaltung Langenargen sucht zum 16.8.2021 

im Rahmen eines Ferienjobs eine Scanhilfe. 

Zur Unterstützung beim Einscannen von Kassenbelegen sucht die 
Gemeindeverwaltung in den Sommerferien eine zuverlässige, moti-
vierte Arbeitskraft (m/w/d). Gerne auch Schüler (m/w/d) oder Studen-
ten (m/w/d). 

Einen eigenen Arbeitsplatz mit einem leistungsfähigen Scanner stel-
len wir hierfür zur Verfügung. Von Ihnen erwarten wir Kenntnisse im 
Umgang mit dem PC sowie eine gewissenhafte Arbeitsweise.

Die Beschäftigung erfolgt auf 450-EUR-Basis (10 Std./Wo.) und kann 
wahlweise vormittags oder nachmittags ausgeführt werden. Bei 
Rückfragen hierzu steht Ihnen Fr. Miehe unter 07543/9330-51 zur 
Verfügung. Ansonsten freuen wir uns auf Ihre Kurzbewerbung bis 
spätestens 11.8.2021 gerne als E-Mail an rathaus@langenargen.de

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 11.8.2021 an

GEMEINDE LANGENARGEN
Hauptamt  
Obere Seestr. 1  |  88085 Langenargen 
rathaus@langenargen.de | www.langenargen.de   

Das ist los in Langenargen

Bitte beachten Sie, dass der Montfort-Bote während der Som-
merferien mit zwei Ausgaben als Doppelnummer erscheint: 
Ausgabe 31/32 erscheint am Freitag, 6. August. 
Am Freitag, 13. August, erscheint kein Montfort-Bote. 
Ausgabe 33/34 erscheint am Freitag, 20. August. 
Redaktions- und Anzeigenschluss hierfür ist am Dienstag, 17. 
August, 10 Uhr. 
Am Freitag, 27. August, erscheint kein Montfort-Bote. 
Die nächste reguläre Ausgabe Nr. 35 erscheint am Freitag, 
3. September mit Redaktionsschluss Dienstag, 31. August, 
12 Uhr. 
Wir bitten freundlich darum, dies bei der Planung redaktioneller 
Beiträge zu berücksichtigen.

Langenargener Schlosskonzerte im Münzhof 
Klaviermusik mit Aaron Pilsan am 6. August 

Aaron Pilsan. � Bild: Marie Staggat

Das erste Augustkonzert der Jubiläumssaison der Langenargener 
Schlosskonzerte ist einem weiteren Publikumsliebling gewidmet. 
Der junge Ausnahmepianist Aaron Pilsan wird am Freitag, 6. Au-
gust, bereits zum siebten Mal zu erleben sein. Um 18.30 Uhr und 
20.30 Uhr präsentiert er Werke von Franz Schubert und Robert 
Schumann. Seit seiner Entdeckung beim Internationalen Klavier-
festival junger Meister 2007 und dem Gewinn der Internationalen 
Klavierwettbewerbe um den Rotary Jugend-Musikpreis im Jahr 
2010 und des ZF-Musikpreis 2014 hat er einen raketenhaften 
Aufstieg genommen. 
Aaron Pilsans Auftritt bei den Langenargener Schlosskonzer-
ten im vergangenen Jahr bescheinigte die Schwäbische Zei-
tung „überschäumende Auftrittsfreude“, „innere Vorausschau 
und schöpferische Kraft“, „faszinierenden Ausdruckswechsel 
auf engstem Raum“ und „elektrisierende Spannung zwischen 
gebundener Struktur und Freiheit“. Der 1995 in Dornbirn gebo-
rene Tastenkünstler gilt als einer der internationalen Klavierstars 
seiner Generation. Er wurde 2014 in die „Rising Stars“-Reihe der 
European Concert Hall Organization (ECHO) aufgenommen und 
tritt bei namhaften Festivals und auf bedeutenden Bühnen auf. 
Nach Studien bei Karl-Heinz Kämmerling am Mozarteum Salzburg 
ist er zur Zeit bei Lars Vogt an der Hochschule für Musik, Theater 
und Medien in Hannover eingeschrieben. 
Zu Beginn des Klavierabends erklingt die Sonate a-Moll D 784 von 
Franz Schubert. Aus dieser Sonate spricht, insbesondere ihrem 
Kopfsatz deutlich eine schwere, auch ungewisse Stimmung. Es 
folgt Robert Schumanns Arabesque in C-Dur op. 18. Sie entstand 
zusammen mit einigen anderen kleinen Klavierstücken 1838 in 
Wien und nimmt bis heute einen festen Platz im allgemeinen Kla-
vierrepertoire ein. Vier Jahre früher schrieb Schumann im Alter 
von 24 Jahren seine Symphonischen Etüden op. 13. Er nannte 
sie zunächst „pathetische“ Variationen über ein „Thema quasi 
marcia funebre“ in cis-Moll.  
Gipsyjazz mit Sandro Roy und Unity Band am 13. August 
Aufgrund der Coronapandemie finden die Veranstaltungen bis auf 
Weiteres im Langenargener Münzhof statt. Die Konzerte werden 
an jedem Abend um 18.30 Uhr und 20.30 Uhr angeboten. Die Mu-
sikabende ohne Pause dauern jeweils etwa 60 Minuten. Es gelten 
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